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WàllsWeil der MmteMnMn in JeutsG'nnd.

Die nachfolgende Tabelle zerfällt in 3 Abteilungen, nämlich à., die Aussichten für
jung« Leute mit der Berechtigung zum Einjährig-freiwilligen Dienste k, für Abiturienten
eines Gymnasiums, Realgymnasiums oder einer Oberrealfchule. für akademisch ge-

bildete junge Leute Einzelne Fächer, in denen der Besuch einer höheren Schulklasse mehr

oder weniger (als 6 oder 9) gefordert wird, sind einfach derjenigen Abteilung zugewiesen,

der sie am nächsten kommen, da hier ja nicht die „Berechtigungen", sondern die Gehalts-
aussichten in den Vordergrund gerllckt werden sollen. Auch die Militäranwärter brauchten

nicht besonders ausgeschieden zu werden. Die Vorbereitungszeit (als Supernumerar, Eleve

». s. w.), die in der Regel als unbezahlter Probedienst anzusehen ist, beträgt 2—3 Jahre.
Die Zeit bis zur endgültigen Anstellung ist sehr verschieden, sie schwankt zwischen I und
10 Jahren nach der Vorbereitung; vor der endgültigen Anstellung beträgt das Dienstein-
kommen sür mittlere Beamte 1809, für höhere bis zu 3609

Höchst- Höchst-

Amtsbezeichnung Mindest

geh

alt gehalt
Amtsbezeichnung Mindest

gehalt

gehalt

S-'

Mit der Berechtigung zum Ein- Staatsbahn
jährig-freiwilligen Dienste. Supernumerar 360 729

Allgemeine Verwaltung. Betriebssekretär 1590 21 3999
Kanzlist 1659 21 2799 Eisenbahnsekretär 1809 21 4290
Supernumerar (Diätar) 1199 5 1890 Techn. Eisenbahnsekretär 2199 18 4299
Kreissekretär 1899 21 4199 Stationsassistent. -Verwalter 1509 18 2799
Regierungssekretär,-Buchhalter 1899 21 4299 „ Vorsteher 2. Kl. 1899 18 3909
Reg.-Hauptkastenkassierer, „I. Kl. 2409 12 4299

-Oberbuchhalter 3999 12 4299 Bahnmeister 1599 18 2100
Regiergs.-Hauptkassenrendant

(Landrentmeister)
1. Kl. 2490 12 4299

4899 6 5499 Stationseinnehmer, Güter-

Direkte Steuern.
2709

expedient
Stationskassenrendant, Gü-

1899 18 î 3999

Katasterzeichner 1659 21 terexped.-Vorsteher 2409 12 4299
Katasterassistent 1799 3 1959 Betriebs- und Verkehrskon-
Katasterkontrolleur und -Se- trolleur 3999 12 4299

kretär 2499 18 4599
Kasterinjpektor 4909 12 6699 Bergverwaltung.
Steuersekretär
(Kreis-)Rentmeister

1899
3999

21
18

4299
459" Kanzlist

Sekretär, Schichtmeist., Faktor
1599
1599

18
21

2299
3890

Gerichtswesen. Oberbergamtssekretär 1890 21 4299
Kanzlist 1599 18 2290
Gerichtsschreibergehülfe und Bauverwaltung.

Assistent 1599 18 2799 Bauschreiber IS09 18 3309
Amts- und Landgerichtsschreib.

(Sekretär) 1599 21 3899 Höhere Schulen.
Oberlandesgerichtssekretär 1399 21 4299
Amtsanwalt 1899 21 4299 Elementarlehrer. Turnlehrer

1499 32 2899Gefängnislehrer 1599 18 2799 u. s. w.

Polizei.
Kanzlist
Polizeisekretär

kommissär

Zeichenlehrer 1899 32 3699

1590
1599
2999

18
21
18

2299
3899
3699

Seminarlehrer*)

„ oberlehrer*)
Geeignete Kräfte können

auch Sem.-Direktor und Kreis

2190
3999

24
12

3899
4599

„ Inspektor 2799 9 4599 schulinspektor werden.

(Fortsetzung folgt.)



Geprüfte Letzramtskanöiöaten ats
mi Lehrer »»

für Mathematik, Realien und Auffichtsführung

für à Knaben-Jnsàt. Offerten mit Zeugnisabschristen und Le-

benslauf unter à. 38KS beförd. Kudolf Masse, München, («a. zssa

Mr Chordirrktorcn!
Billig zu »erkaufen: Magister Choralis von F. X. Haberl (2 Franken),

Choralschule von P. A. Kienle (3 Fr.), Die Kirchenmusik nach dem Willen der

Kirche von P. Krutschek (Fr. 2. 7V), 210 Orgelstücke in den alten Kirchenton-

arten von B. Kothe (Fr. 3. 25), Mistale und Vesperale von I. A. Hafner

sFr. 1. 80), Zwei Vespern, eine für das Weihnachts-, die andere für das Pfingstfest,

Mss» àv Lpiritu Saneto von G. E. Stehle, Begleitung zu den solennen Prä-
fationen von X. Reihing, 178 Kadenzen für die Orgel von I. Schildknecht. —

Alle zehn Stück für nur

8 Franken
alles wie neu! Adresse bei der Expedition dieses Mattes zu erfragen.

Affene Lehrerstelle.

Die Lehrstelle für die III. Masse an der

hiesigen Knabenschule ist in Folge Résigna-

tion vakant und wird hiedurch zur freien

Bewerbung ausgeschrieben. Gehalt: der ge>

setzliche, nebst freier Wohnung, Holzentschä-

digung, sowie Zulage für Fortbildungsschule

und eventuell Turnunterricht.

Anmeldungen sind bis 20. Oktober

unter Beilegung von Ausweisen über Stu-

diengang und allfällige bisherige Lehrtätig-

keit an den Präsidenten des Grtsschulrates,

Kochw. krn. Taplan Falk, zu richten.

»erwMopt.lt»»

Appenzell, den 23. Sept. 1SS8.

Der OrMfchulrat.
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